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is Liebe Leserinnen, liebe Leser,  
just an dem Wochenende unseres Redak  tions- 
schlusses wurden die Maßnahmen gegen eine 
 Ausbreitung des C.-Virus verschärft *). Mehrere 
 Einrichtungen teilten uns draufhin mit, welche 
 Veranstaltungen gestrichen werden müssen. Auch  
der Kulturkalender für April wird wohl mangels 
 sicherer Termine ausfallen. Nun hoffen wir, dass sich 
ab Ende April die Vorgaben für öffentliche Termine 
lockern - aber wer weiß. Deswegen bitten wir darum, 
auf die Aushänge in unseren Infokästen und die 
 Hinweise auf den jeweiligen Webseiten zu achten. 
Und allgemein gilt es, das Mehr an Ruhe und freier 
Zeit zu nutzen, z.B. auch für Einkäufe für ältere 
 Nachbarn und Nachbarinnen und kreative Ideen. 
Ein Schwerpunkt in dieser Ausgabe sind zum einen 
die Aktivitäten zur Artenvielfalt im Stadtteil, der in 
doppelten Sinn ‘grün’ ist und in manchen Bereichen 
auch ‘wildwüchsig‘, d.h. wo unsere natürliche Um welt 
kleine Entfaltungsfreiräume hat. Zum anderen berich-
ten Stadtteilverein Vauban und Bürgerverein St. 
Georgen über ihren Einsatz für den Schutz der großen 
Wiese am Schönberg sowie des Dorfbachbiotops. 
Trotz mancher, erforderlicher Änderung von Gewohn-
heiten eine schöne Frühlingszeit und vor allem 
Gesundheit! 
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Redaktions- und Anzeigenschluss  
für das Heft 2-2020 ist am 17. Juni.

Zahnarzt Bernhard Pein · Vaubanallee 55 · 79100 Freiburg
Tel. 0761- 888 85 90 · www.praxis-pein.de

Bernhard Pein
Ganzheitliche Zahnmedizin Zahnkompetenz  im Vauban

DER FRÜHLING IST DA!  
SCHON AN DEN FRÜHJAHRSPUTZ GEDACHT? 

Auch Ihre Zähne sind Ihnen dafür dankbar. 
Durch regelmässige, professionelle Zahnreinigungen  
lassen sich Karies und Parodontose vermeiden. 

Gerne können Sie einen Termin in unserer Praxis  
vereinbaren – wir freuen uns auf Sie!  

Unser Praxisteam bietet Ihnen Zahnheilkunde nach 
höchstem Qualitätsstandard mit den Schwerpunkten: 

- Ganzheitliche Zahnmedizin 
- Ästhetische Zahnheilkunde 
- Professionelle Zahnreinigung 

Wir wünschen eine schöne Frühjahrszeit und besuchen 
Sie uns auch auf unserer Homepage: 

www.praxis-pein.de!

*) Die am 16.03. veröffentlichte  Verordnung ist hier nachzulesen: 
www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung

Wer sich bei der nachbarschaftlichen Versorgung von 
 Menschen, die Hilfe brauchen, engagieren möchte, kann 
sich bei einer Initiative aus Hannover Anregung holen:  
https://solistatthamster.org/2020/03/18/wie-funktioniert-
solidaritat-statt-hamsterkaufe/. Eine bundesweite Übersicht 
über ähnliche Initiativen gibt es unter https://listling.org/  
lists/pwfjfkpjmesjjinm/solidarische-nachbarschaftshilfe 

Die Sprechstunden des Seniorenbueros fallen vorerst aus, 
aber es berät telefonisch werktags von 9 - 16.00 Uhr unter 
der Nr.: 201-3032. 

Mitteilung der Stadt Freiburg vom 20.03.2020 
Um die Ausbreitung des Coronavirus zu verlangsamen, hat 
die Stadt Freiburg ein Betretungsverbot für öffentliche Orte 
erlassen. Es gilt von Samstag 21. März bis Freitag, 3. April. 
Ausnahmen: Es dürfen Lebensmittel eingekauft und hilfebe-
dürftige Personen unterstützt werden, man darf zum Arzt 
und zur Arbeit gehen, und man darf sich mit Menschen, die 
im eigenen Haushalt leben, für Sport und Bewegung im 
Freien aufhalten. Aber in den Geschäften, im Job und im 
Freien gilt: Es muss ein Abstand von mindestens 1,50 
Metern gegenüber anderen Personen eingehalten werden. 
Alle städtischen Spielplätze sind z.Z. gesperrt und die Inbe-
triebnahme der Wasserpumpen dort kann erst später als 
sonst erfolgen. 
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Wir laden ein zum STADTTEILFEST mit 
Langer Tafel unter dem Motto  
“Zur 900-Jahr Feier Dinieren und  Flanieren 

mit Flair im jüngsten Quartier“   
vom Marktplatz bis in die Fußgängerzo-
ne Vaubanallee-West am 27. Juni 2020 
ab 18.30 Uhr mit Musik und kleinen 
 Darbietungen. 
Es soll eine lange Tafel geben, alle bringen 
ihre Sachen (Tisch, Stühle, Geschirr usw.) 
und Leckereien (Essen und Trinken) selbst 
mit. Auch für Gäste gibt es Plätze. Musiker 
und Straßenkünstler können sich gerne 

noch einbringen (bitte mit An meldung, 
siehe unten). Tische zwecks Platzreservie-
rung bitte möglichst bis Mitte April anmel-
den mit Kontaktdaten (Name mit Adresse) 
und folgenden Angaben: 

• Familien oder eine Baugruppe, Verein 
oder Sonstiges? 

• Wieviel Meter für Tische zum Tafeln 
 werden benötigt? 

• wieviel Plätze für Gäste bleiben  
voraussichtlich frei?  

Anmeldung bei: Lucia Curcio 
Mail: stf at stadtteilverein-vauban.de 

Dinieren und Flanieren mit Flair

Stad
tteilverein

In Vauban wird ein Stadtteilfest der  
besonderen Art für BewohnerInnen und Gäste 
gefeiert: selbstorganisiert, gemeinschaftlich, 

genussvoll! Die Tanzschule Allez Hop,  
eine Attraktion beim Fest 2018, ist auch in 
diesem Jahr wieder dabei. Foto: Daniel Haas

 

 

 
 

Wohngenossenschaft  
im Vauban eG 

  
 
 
 

Informationen: 
post@genova-freiburg.de 

www.genova-freiburg.de   Tel. 0761/4077637 
 

Gemeinschaftlich, Ökologisch, 
Barrierefrei 

Ein Flyer wird mit dem Kulturkalender  
für Juni verteilt. Wir werden auch mit  
dem Vaumobil Anfang Juni auf dem  
Mittwochsmarkt präsent sein. 

Neue Telefonnummern im 
Haus 037 / neue Ansprech-
partner im Stadtteilzentrum  
• Stadtteilverein Vauban e.V.: 

76994370 (AB) 
• Quartiersarbeit Vauban: 88792575 / 

Sprechzeiten: montags 15-17 Uhr und 
dienstags 10-12 Uhr (fallen vorerst aus) 

• Stadtteilzentrum Haus 037 e.V.: 
88792572, Fax: 88792577;   
Sprechzeiten: dienstags 10-12 Uhr  
und mittwochs 15-17 Uhr; neue  
Notfallnummer: 0761 - 458 923 15 

Auch neu als geschäftsführender  
Vorstand: Karin Schickinger (bisher  
Jörg Lange); Hausmeisterei/ Buchungen: 
Stephan Wolff (bisher Falk Kleinow)  

Ein Bläserquartett aus  
Endingen gibt ein Ständchen  

bei der ersten “Langen Tafel” im 
Juli 2018. Foto: Ulrike Schubert 



Der Stadtteilverein Vauban wird sich anlässlich des Stadtjubiläums 
2020 in besonderer Weise der Artenvielfalt im Quartier widmen.
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Das Kooperationsprojekt zur 
Biodiversität im Modell-
stadtteil von ‘Green City’ 
legt den Schwerpunkt auf 
naturpädagogische Ziel- 
setzungen, vor allem für 
Gruppen mit Kindern und 
Jugendlichen. Auch Erwach-
 sene können /sollen Erfah-
rungen und Ideen einbrin-
gen und umsetzen, z.B. in 
Bezug auf ‘naturnahe’ 
 Gartengestaltung - im Ver-
gleich zu ‘gestylten’ Gärten. 

Zudem soll durch die 
Öffentlichkeitsarbeit auch 
auf städtischer Ebene ver-
deutlicht werden, dass wir 
unter Green City mehr als 
energiesparendes Bauen und 
verkehrsreduziertes Wohnen 
verstehen. 

Es geht nicht um eine  
systematische Erfassung der 
Artenvielfalt im Quartier. 
Interessierte Mitglieder von 
Vereinen und Initiativen 
sowie EinzelteilnehmerInnen 
können sich einen Themen-
bereich und die Art der 
Recherche und Dokumenta-
tion, sei es gemalte Bilder, 
Fotos, Zeichnungen, Ton-
aufnahmen und Beschrei-
bungen von Beobachtungen, 
selbst auswählen. Experten 
wie vom NABU, z.B. zu 
Mauerseglern, können als 
Berater angesprochen  
werden. 

Beiträge und Ideen  
vom Koordinationstreffen 
• Zwei Mitbegründer des WandelGar-

tens, haben schon eine Liste zahlrei-
cher Pflanzenarten im urbanen Garten 
erstellt und stellen Fotos aus ihrem 
umfangreichen Archiv zur Verfügung. 

• Zwei Mitglieder haben vor, mit Kinder-
gruppen bestimmte Bereiche ‘unter die 
Lupe nehmen’, z.B. Insekten und in Zu -
sammenarbeit mit Kind und Umwelt 
e.V. Lebewesen im Dorfbach oder Wild-
pflanzen in den Regenwassergräben. 

• Der Kinderabenteuerhof hat bereits 
das Projekt “Krumme Gurken und lila 
Kartoffeln, Vielfalt von der Saat bis zur 
Ernte” der “UN-Dekade Biologische 
Vielfalt” organisiert, für das er letztes 
Jahr ausgezeichnet wurde. Personell 
kann er sich nicht mitbeteiligen, aber 
sein Gelände zur Verfügung stellen, 
z.B. könnte dort eine Gruppe mit Kin-
dern und Eltern im Rahmen des 
monatlichen Aktionstages Wildbienen-
standorte aufspüren und über ihre 
Lebensweise informieren. 

• Kita Wiesengrün möchte mit ein, zwei 
Kindergruppen an mehreren Tagen im 
Quartier auf die Suche nach Kleintieren 
wie Igeln, Kaninchen, Vögeln gehen. 

• Zwei Mitglieder des Stadtteilvereins 
werden die gepflanzten, standortge-
rechten Gehölze und den ‘Wildwuchs‘ 
in der Grünspange V dokumentieren. 
Eine AG sollte sich mit der naturge-
schichtlichen Entwicklung der Kultur-
landschaft vor dem Kasernenbau 
beschäftigen - in Zusammenarbeit mit 
der GeschichtsAG in St. Georgen. 

Artenvielfalt in Vauban

Wir beraten Sie bestens rund um das
Thema Füße und gesunde Schuhe

Die Top-Adresse für Ihre Füße ...

A. Haas GmbH Orthopädie-Technik
Wiesentalstr. 48    79115 Freiburg

Tel. 456 98 80    www.a-haas.de
Mo - Fr:  9 - 18 Uhr    Sa: 10 - 14 Uhr

        .

  .
          .

Schon Mitte März in voller Blüte: die Tokyokirschen am Markt-
platz, es duftet und summt - viel Nektar für die Bienen

Veilchen sind Frühblüter und lieben es, Nischen zwischen Randsteinen 
zu beleben.      Alle Fotos: R. Schepers



5Vauban  actuel 1/20

• Ein Lehrer der Ev. Montessori-Schule 
plant, mit einer 6. Klasse das Thema 
Insektenarten anzugehen.  

• In Planung ist beim Stadtteilverein ein 
kurzer Videofilm mit den besonders 
geschützten Vögeln, wie den Mauer-
seglern oder den Krähen. 

Vorab-Ausstellung  
im Café für alle 
Stadtteilverein und Quartiersarbeit stel-
len im Rahmen des ‘Cafés für alle‘ schon 
vorab einige Bilder aus, um auf das 
 Projekt aufmerksam zu machen und zur 
Mitarbeit anzuregen, und zwar vom 
23.4. bis Ende Mai. Auch die fertige  Aus -
stellung mit den Ergebnissen der  ver -
schiedenen Aktivitäten kann in der OASE 
gezeigt werden. Die Vernissage ist für 
Samstag, den 10. Okt. 2020 geplant. Es 
wird ein, zwei begleitende Veranstaltun-
gen geben. Das Projekt wird im Rahmen 
der Stadtjubiläums gefördert (für Grafik, 
Herstellung von Fototafeln, Begleitheft 

und Honorare) und kann 
sich auf der Webseite 
2020.freiburg.de vorstellen. 

Mitmach-Aufruf an Gar-
tenbesitzende bzw. - Nut-
zende, die verschiedenen 
Vogelarten und Sträucher, 
die essbare Früchte haben, 
oder Insekten und Kleintiere 
sowie Wildkräuter zu notie-
ren und die Listen an stadt-
teilverein at vauban.de zu 
senden - mit Ort und Datum! Es geht um 
die Vielfalt, nicht die Anzahl (z.B. inner-
halb 1 Std. wie bei der NABU Aktion). 
Von unbekannten Pflanzen oder Lebewe-
sen kann ein Foto oder eine Beschrei-
bung geschickt werden. 

Reinhild Schepers

 

Das nächste Koordinationstreffen der 
Projektgruppe ist am Do 23.04.20 um 
17.30 Uhr im Büro des Stadtteilver-
eins im Stadtteilzentrum Vauban,  
A.-Döblin-Platz 1, Westeingang, 1. OG.

Zentrum für 
Ambulante Rehabilitation,
Physiotherapie und
Ergotherapie

REHA SÜD GmbH
Vertragseinrichtung
der Krankenkassen,
Rentenversicherungsträger
und Berufsgenossenschaften
Lörracher Straße 16A
D-79115 Freiburg
Tel. +49 (0) 761 - 4 22 44
info@reha-sued.de

www.reha-sued.de

DURCH:
• Ambulante 
   Rehabilitation 
• Physiotherapie 
• Ergotherapie 
• Lymphdrainage 
• Gerätegestützte 
   Krankengymnastik
• Arbeitsplatzberatung 

BEHANDLUNG VON:
• chronischen 
   Schmerzzuständen
   der Wirbelsäule 
   und Gelenke 
• Knochen- und 
   Gelenkoperationen 
• Sportverletzungen
• Arbeitsunfällen 

WEITERE ANGEBOTE:
• Betriebliche Prävention
• Gesundheitskurse:
   - Präventives Krafttraining
   - Pilates
   - Nordic Walking
  
   
• Kinesio-Taping

Bei uns steht der Patient immer im Mittelpunkt!

Wildbienen-Hotels und Un-
terschlupf für weitere Insekten 
sind im Stadtteil an verschie-

denen Orten zu entdecken. 

Stad
tteilverein

Foto: R. Schepers
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Weg von mittlerer 
Brücke zum Schönberg 

Ende Januar haben wir uns erneut an 
das Garten- und Tiefbauamt (GuT) 
gewandt mit der dringenden Bitte, die 
Planung für einen Fußweg ab Wende-
platte Weiherweg hoch zum oberen 
Buckweg, zwischen großer Wiese und 
der Seniorenwohnanlage, umzusetzen. 
Darum hatten wir das GuT bereits im 
März 2017 in Kooperation mit dem 
‘Runden Tisches Schönbergwiesen’  ge -
beten. Die damalige Bereichsleiterin ant-
wortete, dass dafür leider keine Mittel 
im Haushalt eingestellt und keine Kapa-
zitäten vorhanden seien. Zu unserem 
Bedauern war die Antwort nun diesselbe, 
an der finanziellen und personellen 
Situation habe sich nichts geändert. 

“Ich bedauere, Ihnen keine andere Mit-
teilung machen zu können. Wir … kön-
nen Ihren Missmut nachvollziehen”, ant-
wortete uns Jutta Herrmann-Burkart, die 
neue Bereihsleiterin Grünanlagen. 

Rückblick auf den Runden Tisch 
Aufgrund vieler Beschwerden von betrof-
 fenen Landwirten und Obstbauern sowie 
der Naturschutzbeauftragten hatten 
Stadtteilverein/Quartiersarbei den ‘Run-
den Tisch Schönbergwiesen’ einberufen. 
Mit professioneller Moderation haben 
die TeilnehmerInnen, vor allem Landwir-
te, sowie VertreterInnen der unteren 
Naturschutzbebehörde, eines Pferdehofs 
und von sozialen Einrichtungen und Ver-
einen im Stadtteil eine Bestandaufnah-
me der Schäden, insbesondere durch sog. 
Trampelpfade, vorgenommen und nach 
Lösungen bzgl. der Nutzungskonflikte 
am Schönberg gesucht. 

Ein Vorschlag war die Aufstellung von 
Infotafeln an der großen Wiese unter-
halb des Buckweges; dieser wurde auch 
bei einer öffentlichen Veranstaltung mit 
BewohnerInnen aus dem Quartier unter-
stützt. Viele wussten nicht, dass städti-
scherseits ein Weg zwischen Wiese und 
Seniorenwohnanlage vorgesehen ist – 
als Weiterführung des Wegs von Vauban 
aus über die mittleren Brücke Richtung 
Jesuitenschloss. 

Der Bürgerverein St. Georgen ist eben-
falls an einem verbesserten Ausbau der 
Freizeitinfrastruktur interessiert und 
untersützt mit einem Schreiben an das 
GuT unser Anliegen (siehe Auszug auf 
der Seite rechts). 

Aktuelles zum Dorfbachweg 
Die Teilnehmenden an einem Ortstermin 
mit der ehemaligen Bereichsleiterin im 
GuT im Jahr 2016 mit VertreterInnen 

vom Stadtteilverein, des Beirats der 
Quartiersarbeit, dem BILA Projekt (Bünd-
nis Inklusion - Lokal Aktiv) und dem 
 Bürgerverein St. Georgen waren sich 
einig geworden über die Art der Sanie-
rung: sie sollte die unterschiedlichen 
Nutzungen berücksichtigten, den natur-
nahen Charakter erhalten und zudem 
das Hangwasser gezielt ableiten, das 
hauptsächlich dem Weg zusetzt. 

Immer wieder wurden wir von Bewoh -
nerInnen gebeten, uns für eine Sanie-
rung des Wegs mit naturnahem Belag  
in diesem ohnehin recht kleinen Biotop 
einzusetzen. Nach einer Besprechung 
mit Vertretern des Bürgervereins St. 
Georgen haben sie und wir das GuT, 
Bereich Grünalagen, in einem Schreiben 
dringend um einen gemeinsamen Orts-
termin gebeten und für eine baldige 
Ausbesserung der unebenen Stellen  
- vor der angemahnten Generalsanie-
rung -  plädiert.          

Reinhild Schepers 

Schöne Landschaft unter Freizeitdruck
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Der lange geplante, bisher nicht angelegte,  
provisorischem Weg ab Wendeplatte Weiherweg

Auf dieser Doppelseite berichten wir über Aktivitäten des Stadtteilvereins Vauban und des Bürgervereins St. Georgen  
zum besseren Schutz der Schönbergwiesen und des St. Georgener Dorfbaches.

Die Infotafel des Runden Tisches wurde verunziert und wird ersetzt.

Alle Fotos:  
R. Schepers 
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Stad

tteilverein

Auch der Bürgerverein St. Georgen hat 
sich an die Stadtverwaltung gewandt. 
Wir drucken Auszüge aus dem Schreiben 
vom 18. März ab. Die Themen: 
1. Biotopschutz am Dorfbach 
2. Naturnahe Sanierung des Fußwegs  

in der Dorfbachaue 
3. Schutz der unteren Schönbergwiesen 

Sehr geehrter Herr  
Bürgermeister Prof. Dr. Haag,   
mit diesem Schreiben möchten wir auf  
wichtige Naturschutzanliegen hinweisen, 
die dem Bürgerverein FR-St.Georgen (BV) 
und dem Stadtteilverein Vauban (SVV) am 
Herzen liegen. Bei den folgenden Punkten 
2 und 3 sind, trotz vielfachem Schriftver-
kehr und etlicher Termine, leider städti-
scherseits derzeit die richtigen Lösungen 
noch nicht gefunden, bzw. wurden wieder 
zurückgezogen.  

Zur Situation: 
Der St.Georgener Dorfbach hat im Bereich 
zwischen Merzhausen und Buckweg noch 
einen außergewöhnlich naturnahen Ver-
lauf. Der gesamte nördliche Gewässerrand-
bereich ist mehr oder weniger durchgängig 
als Biotop kartiert. Auf der Südseite ver-
läuft unterhalb der Seniorenwohnanlagen 
am Weiherweg ein sehr sanierungsbedürf-
tiger bachbegleitender Fußweg, der z.B. 
auch den auf inklusive Angebote speziali-
sierten Kinderabenteuerhof erschließt. 
Diese außergewöhnliche Gewässeraue ist 
für die angrenzenden Stadtteile St.Georgen 
und Vauban ein besonders wichtiger und 
schützenswerter Natur- und Naherho-
lungsraum.  

Wie Ihnen bekannt ist, haben die St. Geor-
gener Bürgerinnen und Bürger bereits 
2012 in den Stadtteilleitlinien Erhalt und 
Aufwertung des “Grünen Bandes am Dorf-
bach” als prioritäres Stadtteilentwick-
lungsziel benannt, was auch vom Gemein-
derat so anerkannt wurde. Vergleichbare 
Zielrichtungen (…) hat auch der städtische 
Perspektivplan entwickelt. (…) Hierzu 
möchten wir folgende Punkte ansprechen: 

1. Biotopschutz am Dorfbach: 
Infolge freizeitlicher Übernutzung sind 
inzwischen das nordseitige Ufer und die 
dort ausgewiesenen Biotopbereiche stark 
beeinträchtigt. In den zurückliegenden 
heißen Sommern wurde dies besonders 
deutlich. Wir halten es für notwendig, dass 
für diesen Dorfbachbereich in Verbindung 
mit Biotopschutzmaßnahmen ein verträgli-
ches Nutzungskonzept im Zu sammenwir-
ken mit den betroffenen Bürgervereinen 
erstellt wird. Wir bitten diese dringend 

nötige Wiederaufwertung der Naturpoten-
tiale im anstehenden Rahmenplan zu 
berücksichtigen. U. E. bietet sich der Dorf-
bach auch besonders gut zur Umsetzung 
entsprechender ökologischer Ausgleichs-
maßnahmen (auf Freiburger Gemarkung) 
an.  

2. Fußweg in der Dorfbachaue: 
Auch der seit vielen Jahren von BV und 
vom SVV vorgebrachte Wunsch nach einer 
naturnahen Sanierung des südseitig gele-
genen Dorfbachwegs (wie bisher mit einer 
wassergebundenen Decke) hat be sonders 
die Bewahrung dieses Naturraumes im 
Fokus. 2016 wurde dann einvernehmlich 
mit dem GuT eine naturnahe und dauer-
hafte Sanierungslösung (Entwässerungen 
und Wegsanierung mit Forstmischung) 
vereinbart. Leider wurden Bürger- und 
Stadtteilverein im letzten Jahr von der 
Mitteilung überrascht, dass anstelle der 
vereinbarten naturnahen Ausführung der 
Fußweg nun gepflastert werden soll. (…) 
Durch Asphaltierung oder Pflasterung des 
bachbegleitenden Weges würde dieser 
Dorfbachbereich noch interessanter für 
Radfahrer, Mofas, E-Roller etc. was dem 
ohnehin schon strapazierten Naturbereich 
(s. Ziff.1) weiter schaden würde. 

3. Schutz der unteren 
Schönbergwiesen: 

(…) Der Bürgerverein FR-
St.Georgen, der bei den vom 
SVV in der Vergangenheit 
durchgeführten „Runden 
Tischen“ eingebunden war, 
fordert deshalb ebenfalls, 
dass in diesem Bereich 
 geordnete Verhältnisse her-
gestellt werden. Die Lösung 
des Problems, der notwendi-
ge öffentliche Fußweg, 

wurde von der Stadt Freiburg bereits im 
Bebauungsplan „Altenwohnstift am Buck-
weg 6-88“   
(s. Anl. 3_BPlan) 
in den 1980er 
Jahren geplant…  

Inzwischen ist es 
höchste Zeit, 
dass diese gute 
und voraus-
schauende städt. 
Planung umge-
setzt wird. Um 
weitere  Schäden 
auf den Schön-
bergwiesen zu 
verhindern 
 bitten wir, den 
Fuß weg (z. B. 
mit was serge-
bundener Deck e) im nächsten DHH zu 
berücksichtigen.  

Um die genannten gemeinsamen Anliegen 
der Stadtteile St. Georgen und Vauban 
noch besser erläutern und besprechen zu 
können, bitten wir um einen gemeinsamen 
Ortstermin.  

Martin Maier, 1. Vorsitzender  
Bürgerverein FR-St.Georgen 

“Es ist höchste Zeit”

Täglich neue Secondhand Ware 
und viele neue Geschenkideen!

Der sanierungsbedürftige Dorf-
bachweg benötigt ‘Lenkung’ des 
Hangwassers, dann trocknet eine 
naturnaher Belag schnell wieder 
ab, ein Teil versickert und bela-
stet weniger die Bachufer.

Dorfbach Nordseite: nur noch wenig Platz für Pflanzen durch weiträumiges Be-/Zertreten. 
(„Touristen sind wie Heuschreckenschwärme, sie zerstören, was sie suchen, indem sie es 
finden“, Zitat eines Kritikers des Massentourismus).                       Alle Fotos: R. Schepers 
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Es gibt eine Konzeptänderung – wir 
berichten über den aktuellsten Stand.  
Das Tiny-House als Begegnungsort soll 
sich nach dem neuen Konzept den 
 baurechtlichen Bedingungen eines 
 "Fliegenden Baus“ laut der Landesbau-
ordnung BW, § 69 anpassen. Das Tiny-
House darf auf einem Gelände am Stück 
im Status eines "Fliegenden Baus“ maxi-
mal 6 Monate lang stehen. Nach der 

Unterbrechung 
kann das Haus 
auf dem glei-
chen Geländer 
wiederholt ste-
hen. Die projekt-
bezogene Nut-
zung sieht daher 
eine rotierende 
Abwechslung 
zwischen  
interessierten 
Akteuren vor. 

Der Unkostenbeitrag soll die Versiche-
rungskosten und Betriebsausgaben 
abdecken. Die Nutzungsdauer kann zwi-
schen 2 und 6 Monaten liegen. Somit 
wird das Tiny-House einem breiteren 
Kreis der sozial engagierten Interessier-
ten zur Verfügung stehen. Ein Tiny-
House für Vauban wird zum mobilen 
Begegnungsort partizipativ und ökolo-
gisch gebaut und nachhaltig im Stadtteil 
genutzt. Die Koordination übernimmt die 

Quartiersarbeit. Mögliche Nutzung: 
Rückzugsort, Lernort, Erfahrungsort, 
 Lesecafé, Meditationskreis, Tauschraum 
für Pflanzen, Bücher oder Kleider. Zwei 
Werkstätten bauen gemeinsam: Tiny-
Home-Factory und Werkstatt P3, eine 
Qualifizierungsstelle für Geflüchtete. 
Vier Workshops für interessierte Bewoh-
nerInnen werden organisiert. 
Spendenkonto: Diakonisches Werk,  
Sparkasse Freiburg, BIC FRSPDE66XXX, 
IBAN DE55 6805 0101 0010 0049 93, 
Verwendungszweck “Tiny-House fürs 
Vauban”. 

Olena Lytvynenko 

Projekt "Tiny-House für Vauban“ 

Werkstatt P3, eine Qualifizierungsstelle  
für Geflüchtete. Foto: Werkstatt P3  

Das Modell eines Tiny-Houses konnten 
BewohnerInnen am 29. Januar auf dem 
Marktplatz anschauen und begehen.  
Foto: Quartiersarbeit

Vorankündigung:  
Dreißig Jahre deutsche Einheit – ein Fiasko? 
Verschoben: Die  am 01.04.20 um 19 Uhr im Saal Haus 037 vorgesehene 
Lesung mit Paul Busse findet aus aktuellem Anlas erst im Mai oder Juni 
statt - bitte auf die neue Ankündigung im Kulturkalender achten. 

Der Autor greift aus aktuellem Anlass aus seinem im Oktober 2019 er-
schienenen Sachbuch „Ludwig Erhards Apokalypse – ein Glücksfall“ exem- 
plarisch die Entwicklung Deutschlands nach dem Mauerfall heraus. 

Schon Mitte der 50er Jahre sah Erhard Missstände und Fehlentwicklun-
gen in Politik und Gesellschaft voraus, die seit Jahren tägliches Brot der 
Medienberichterstattung sind. 

Dies gilt nicht nur für Deutschland, sondern dezidiert auch für Europa, 
einer Herzensangelegenheit Erhards. Erhard verwies schon Jahrzehnte 
vor den aggressiven Globalisierungs- und Finanzmärkteentscheidungen 
wiederholt auf die fatalen Auswirkungen einer enthemmten Wirschafts-
politik für die Gesellschaft, politisch wie kulturell. 

Das Buch geht hier Schritt für Schritt ins Detail. Es zeigt auf, wie maßgeb-
liche Entscheidungsträger in Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und beson-
ders erschreckend die sog. „freien“ Medien wider besseren Wissens ebenso 
ergebene wie blindgläubige Anhänger einer Wachstums- und Überwa-
chungsideologie sind, wie sie fundamentalistischer nicht sein könnten. 

Erhards eigenwillige Politik bewies, dass bevorzugt das kapitalistische 
System den Anspruch schöpfungsverträglichen Wirtschaftens erfüllt, 
sofern sich die Wachstumsparanoia überwindet und die Ökonomie sich 
wieder in den Dienst der Menschen stellt. 

Weitere Informationen: https://www.forum-wirtschaftsethik.de/  
ludwig-erhards-apokalypse-ein-gluecksfall/ 

Olena Lytvynenko 
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Mit dem Projekt PlastikFREI startet 
die Quartiersarbeit eine Offensive 
gegen Plastikverpackungen im Stadt-
teil Vauban. 
Weniger Plastik – das ist mittlerweile 
allen klar, aber wie soll das gehen? Und 
wo anfangen? ... Bei mir zuhause und 
jeden Tag - üben, versuchen, mehr 
 Upcycling-Produkte herzustellen und  
zu benutzen. 

Das PlastikFREI-Projekt will Impulse 
geben, die ersten praktischen Schritte in 
die plastikfreie Zukunft zu gehen. Geför-
dert wird das Kleeblatt-Projekt vom Frei-
burger Fonds für nachhaltige Entwick-
lung 2020.  

Das offene Projekt wird an 7 Terminen 
von April bis November 2020 stattfin-
den. Aus Altstoffen werden plastikfreie 
Verpackungen für den täglichen 
Gebrauch hergestellt. 

1. Mehrweg-
Einkaufsbeutel 
für Obst- und 
Gemüse 

2. Baumwoll-
wachstücher  
als Ersatz für 
Alu- bzw. 
Frischhaltefolie 

3. Frühstücksbeutel (aus Baumwoll-
wachstüchern) für das Pausenbrot 

Für alle drei Produkte wird  
es zum Nachmachen zuhause 
im Projekt eine Schritt-für-
Schritt-Anleitung geben. PlastikFREI  
ist offen für Schüler*innen, Jugendliche 
und allgemein Quartiersbewohner*innen 
und Nutzer des Reparaturcafés.       

Projektleitung: Gudrun Janoschka,  
Reparaturcafe Vauban, Ökopädagogin 

Info-Stand zum Projekt PlastikFREI  
am Mittwoch, 22.4.20, 14-18 Uhr auf 
dem Wochenmarkt Vauban, Alfred- 
Döblin-Platz 

PlastikFREI-Termine: 25.4.20, 9.5.20, 
13.6.20, 11.7.20, 12.9.20, 10.10.20, 
14.11.20 jeweils 14-17 Uhr 

Folgende Altstoffe möchten wir im 
 Projekt zu ihrer neuen Bestimmung 
 "verwandeln" und nehmen Ihre Spende 
gerne entgegen (bitte bei Stoffen 
 gewaschen): 
• leichte Vorhangstoffe, auch beschädigt, 

für die upcycelten Einkaufsbeutel 
• Reste von Baumwollbändchengarn  
• dünne, 100% Baumwollstoffe (z.B. alte 

Bettbezüge) – für Bienenwachstücher 
und Brotbeutel 

• Bienenwachsreste  

Sie können Ihre Spenden direkt bei den 
Projekt-Terminen im Reparaturcafe vor-
beibringen oder  im Büro der Quartiers-
arbeit (montags 15 – 17 Uhr / dienstags 
10 – 12 Uhr, 1.OG im Haus 037). 

 
 

Text und  
Fotos: Gudrun 
Janoschka 

Projekt PlastikFREI

Infos und Termine 
Aktuell: Der Start der Anmeldungen zum 
Frühlingsflohmarkt am 23.05. sollte ab 23.04. 
20 sein, aber inzwischen wurde entschieden, 
ihn auf Sa 20.06. zu verlegen. Auch ‘Vauban 
tanzt in den Mai‘ am 30.04. muss leider entfal-
len; ob ein Ersatztermin möglich wäre, wird 
noch geprüft. Wenn es nach dem 03.04. bei 
den Maßnahmen zur Ausgangseinschränkung 
bleibt (siehe S. 2), müssen die Vernissage am 
23.04. und der Workshop am 25.04. ebenfalls 
verschoben werden.  

April: Mi 22.04. - Info-Stand zum Plastik-
FREI-Projekt auf dem Wochenmarkt Vauban 
von 14 - 18 Uhr. Das von der Stadt Freiburg  
als "Bildung für nachhaltige Entwicklung" 
geförderte Projekt gibt im Rahmen des Repa-
raturcafés von April bis November praktische 
Anleitungen zum Vermeiden von Plastik.  

Do 23.04. - Vernissage zur Ausstellung 
"Artenvielfalt in Vauban" als Auftakt zum 
 Projekt "Green City anders gedacht" des Stadt-
teilvereins. Musik, Buffet, Begleitprogramm. 
15:30 - 17:30 Uhr in der Oase, Vaubanallee 11, 
Eintritt frei. 

Sa 25.04. - PlastikFREI-Projekt im Rahmen 
des Reparaturcafés. Im Workshop recyceln wir 
Altstoffe zu plastikfreien Verpackungen. Jede*r 
kann von 14-17 Uhr kostenfrei mitmachen.  

Do 30.04. - Tanz in den Mai mit ZOZIALIZERZ, 
solidarisch & inklusiv, Einnahmen zu 100% an 
inklusive Projekte! Caipi-Bar, Wein / Bier und 
mehr. Saal, Haus 037, 21 Uhr.  

Mai: Do 28.05. - Finissage der Ausstellung 
"Artenvielfalt im Vauban" zum Projektstart 
"Green City anders gedacht" des Stadtteilver-
eins. Musik, Buffet, Begleitprogramm. 15:30 - 
17:30 Uhr, Vaubanallee 11, Eintritt frei. 

Juni: Mi 17.06. - AK Inklusion, 18 Uhr Büro 
der Quartiersarbeit, 1. OG im Haus 037 

Fr 19.06. - Open Air Kino Inklusion, Alfred-
Döblin-Platz. Bitte die Sitzmöglichkeit selbst 
mitbringen. Eine Kooperation mit dem Kom-
munalen Kino Freiburg. Eintritt frei 

Sa 20.06. - Frühlingsflohmarkt 

Mi 24.06. - Beirat der Quartiersarbeit, 16 Uhr, 
Saal im Haus 037

Q
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Als ich die Interviews im Stadtteil 
Vauban im Rahmen meines For-
schungsprojektes führte, tauchte 
überraschend oft der Begriff “Tole-
ranz” in sehr widersprüchlichen Kon-
stellationen auf. Das ließ mich auf-
merksamer auf das dahinterstehende 
gesellschaftliche Phänomen schauen. 

Wir sind mit der Toleranz im All-
tag häufiger konfrontiert, als 
es uns bewusst ist. Dabei las-

sen wir außer Acht, dass jeder Mensch 
sie zwar anders versteht, dennoch 
annimmt, dass wir einen Konsens über 
Toleranz hätten. 

Wenn die Nachbarn zu laut sind und in 
ihrem Feiern auch nach 22 Uhr bei der 
gleichen Lautstärke bleiben, bezeichnen 
sie diejenigen Nachbarren als „intole-
rant“, die sich beschweren. Eltern spre-
chen von Intoleranz, wenn andere ihren 
Kuchen beim Kindergartenevent ableh-
nen, weil dieser nicht zu hundert Pro-
zent aus Biozutaten besteht. Jugendliche 
wissen die Toleranz des Quartiers Vau-
ban zu schätzen, weil sie sich hier 
betrinken können, ohne die Gefahr in 
Kauf zu nehmen, dass gleich die Polizei 
gerufen wird. Jemand, der in den Spiel-
straßen parkt und darauf angesprochen 
wird, beschimpft solche Bewohner als 
intolerant gegenüber den Autofahrern.  

Darf „Intoleranz“ zum Schimpfwort wer-
den? Kann „Toleranz“ dort bestehen, wo 
eine klare Haltung und ein Eingreifen 
nötig ist? Es lohnt sich Gedanken darü-
ber zu machen, warum wir diesen 
Begriff oft zu inflationär verwenden, 
ohne sich im Klaren zu sein, was damit 
ausgedrückt werden soll.  

Philosophen und Politologen sprechen 
über „repressive Toleranz“, die der    
Un terdrückung dient, sobald die 

 Existenzängste entfacht werden; über 
„befreiende Toleranz“, wenn eine Pro-
testkultur in der Gesellschaft gepflegt 
wird und über „falsche Toleranz“, wenn 
die Grenzen der Toleranz gegen Vernunft 
verstoßen oder wenn Gewalt zugelassen 
wird. Sie sprechen auch über ein Tole-
ranz-Paradoxon, wenn eine tolerante 
Macht aufgrund ihrer Toleranz intole-
ranten Kräften erlaubt oder ermöglicht, 
die eigene Toleranz einzuschränken oder 
abzuschaffen. 

Psychologen sprechen über eine Breite 
der Toleranzhintergründe von der 
Urteilsschwäche und der Verunsicherung 
bis zum Aushalten der Unterschiede auf 
der Basis von Selbstvertrauen und 
 Charakterstärke. 

Die Wortgenese aus dem lateini-
schen tolerare „erdulden“ oder 
„ertragen“ impliziert ein inneres 

Ablehnen, jedoch äußeres Aushalten. Der 
Begriff taucht im 16. Jahrhundert im 
religiösen Kontext auf, um Spaltung der 
Gesellschaft aufgrund der religiösen Dif-
ferenzen zu minimieren. Die Umkehrung 
in eine Tugend erfuhr der Begriff erst im 
18. Jahrhundert während der Aufklärung 
als Fähigkeit, über „den eigenen Teller-
rand zu sehen“ und eine andere Meinung 
oder Weltanschauung zu repektieren.  

Über Toleranz wurden Hunderte von 
Büchern verfasst -  von Voltaire bis zum 
Papst. Ich habe mich umgeschaut und 
recherchiert, welche Überlegungen zur 
Klarheit und Orientierung beitragen kön-

nen. Als erstes ist mir 
aufgefallen, dass die 
Toleranz nicht erzwun-
gen werden kann, son-
dern freiwillig geschieht. 
Zweitens geschieht sie 
dann, wenn die Gründe 
für das zu tolerierende 
Verhalten erkannt wer-
den. Drittens, erfolgt 
dieses Erkennen nur, 
wenn die eigene Denk- 
und Weltanschauungs-
horizonte erweitert wer-
den. Zuletzt, ist die 

 Toleranz mit der Verantwortung verbun-
den und leitet aus dieser Verantwortung 
die Entscheidung ab: Wie gehe ich mit 
der Situation um? Ist ein Dialog möglich 
oder sind andere Handlungsoptionen 
sinnvoll?  

Die Auseinandersetzung mit den 
Grenzen der Toleranz hat also mit 
Selbstwirksamkeit und Haltung zu 

tun. Wenn jemand sich beschwert, weil 
die Party der Nachbarn um Mitternacht 
auf die Nerven geht, dann verteidigt man 
das Recht auf nächtliche Ruhe nicht nur 
für sich selbst, sondern auch für andere 
Nachbarren und appelliert an Gleichheit 
der Rechte. Dies zu erkennen, hilft viel-
leicht die Party ohne Lärm weiterzufüh-
ren und die Nachbarn zu respektieren. 

Wenn eine Mutter keinen reinen Bioku-
chen zum Buffet spendiert, schaut man 
vielleicht, ob sie sich Biolebensmittel 
nicht leisten kann oder nicht weiß, wo 
gute Lebensmittel für relativ wenig Geld 
zu haben sind. Das kann man in einem 
Smalltalk herausfinden und dementspre-
chend informieren.  

Wenn jemand in den Spielstraßen parkt, 
dann kann man sich mit Bewohnern ver-
binden, die hinter dem Verkehrskonzept 
stehen und einen Flyer verfassen, wo 
nicht nur das Verkehrskonzept erklärt 
wird, sondern welche Zielsetzung und 
Werte hinter dem Verkehrskonzept stehen. 

Wenn Jugendliche sich betrinken und 
ihrem Zerstörungsdrang nachgehen, 
könnte die Jugendpolizei kontaktiert 
werden, die dann ein pädagogisches 
Klärungsgespräch führen und zum 
Umdenken anregen kann. Oder man 
setzt sich aktiv für die Alkoholprävention 
auf anderen Wegen ein. 

Die Gründe sind komplex, die zu bestimm-
ten Wertvorstellungen führen und ein Ver- 
halten auslösen. Oft haben diese Gründe 
nicht nur mit Bildung und der kulturellen 
Prägung zu tun, sondern mit der Chan-
cenungleichheit. Es bringt also nichts, 
sich gegen Menschen zu positionieren, 
sondern nur, gegen die nicht-tolerierba-
ren Werte und Praktiken vorzugehen.  

Wenn die Toleranz sich zu einer Haltung 
der Gleichgültigkeit entwickelt, der 
zufolge nichts wert ist, sich dafür einzu-
setzen, dann hat sie ihre positive Kraft 
verloren. Andererseits wenn die Intole-
ranz ein Verhalten erzwingen will, ohne 
sich auf die gemeinsame Werte zu ver-
ständigen, kann sie in Konflikte überge-
hen und sozialen Stress erzeugen. 

Olena Lytvynenko
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“Wenn Toleranz sich zu einer 
Haltung der Gleichgültigkeit 
entwickelt, dann hat sie ihre 
positive Kraft verloren.”
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Als erstes: Alles, was ich jetzt formu-
liere an tollen Ideen, Angeboten und 
Vorhaben, ist angesichts der momen-
tanen Situation zumindest zum Teil 
nur unter Vorbehalt zu 
sehen. 
Anfang März verbrachten 
wir unsere Klausurta-
gung am Schluchsee, 
wo wir mit 23 Mitar-
beiter*innen und Vor-
ständen zu unserem 
Programm 2019 
Rückschau hielten 
und 2020 ge-
plant wurde. 
Umrahmt von 
tollem Essen, 
Saunagängen und Aus-
flügen in die tolle Winterland-
schaft am 7.3. arbeiteten wir auch dort 
wie sonst auch auf dem Platz: Mit Spaß, 
Engagement, Herz und Humor. 

In Zeiten von Klimakrise und vielseitigen 
gesellschaftlichem Herausforderungen 
bekommen wir immer mehr Zulauf für 
unser ökologisches und inklusives Profil 
auch aufgrund einer hohen fachlichen 
Kompetenz und Programmqualität. Das 
freut uns sehr und wir tun weiterhin 
unser Bestes. 

Neues vom Kinderabenteuerhof 
Erwarten wird Sie und Euch ein spannen-
des, wenn auch reduziertes Osterferien-
programm (max 40 kids), Frühlingsfest am 
16.5. und Pfingstferienprogramm vom 2.- 
5.6., wo ab 30.3 die Anmeldung beginnt. 

Auch im Offenen Programm ist im April 
und Mai wieder einiges geboten: Garten-
eröffnung mit Wildkräuterküche, Ton-
werkstatt mit Erdbrand, Hüttenbau und 
Drechselwerkstatt, Schnitzen und Schaf-

spaziergang, Has und 
Huhn erleben und noch 
viel mehr. Immer Mitt-
woch bis Freitag, 15 bis 
18 Uhr und am ersten 
Samstag im Monat 9/10 

bis 14 Uhr.  

Vormerken: 
4.4 nächster  

1. Samstag 
geöffnet!!  Alles 

kosten- und 
anmeldefrei für 

Kids von 6 bis 14 
Jahre (ohne Beglei-

tung, kostenfrei, inklu-
siv). Aktuelle Infos und 

Termine kann man dem 
Monatsflyer auf unserer 

Homepage entnehmen. Bis 
dahin wünschen wir einen 
 schönen Frühlingsstart!! 

Joachim Stockmaier & das 
Kinderabenteuerhof-Team

Kikeriki, Mäh und Grunz

Termine/Veranstaltungen (unter Vorbehalt) 

Samstag 4.4.: Offener Pferdestall für Kinder von 6 bis 10 Jahren (9 bis 12 Uhr). 
Außerdem Platzangebot „Mit allen Sinnen“ – gemeinsam kochen, Werkangebote, 
Tiere versorgen von 10 bis 14 Uhr. 

Mittwoch 6.5.: Eröffnung eines Sozialstandes auf dem Wochenmarkt Vauban 
von Autista, Kinderabenteuerhof und Die Keksmacher; Inklusive Arbeit sichtbar 
machen, gegen Spende tolle marktergänzende Produkte wie z.B. Heubeutel,  
Kräutersalz, Wollkissen, Kekse… Nächste Termine 2020: 1.7./16.9./7.10./4.11. 

Samstag, 9.5.: Beteiligung beim Tag der Inklusion am 9.5 am Platz  
der alten Synagoge 

Pfingstferienprogramm 2. bis 5.6. mit Filmwerksatt, Wald- und Erlebnistage  
und vieles mehr; Anmeldung ab 30.3 möglich.  

Alle aktuellen Termine und Angebote unter www.kinderabenteuerhof.de  

Gute Gründe für eine Mitgliedschaft unter  
www.kinderabenteuerhof.de/mitgliedschaft/.  
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Die Fotos stammen diesmal vom Hortfasching  
und zeigen Experimente 

Klausurtagung am Schluchsee. Alle Fotos: Kinderabenteuerhof
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Trotz Regen und Wind wurden beim 
Ortstermin am 11. Februar alle vom 
Ak Verkehr zuvor benannten Problem-
punkte besichtigt. Schwerpunkt war 
der Eingangsbereich der Vaubanallee 
bis Gerda Weiler-Straße.  

Seitens der Stadt nahmen vom Garten- 
und Tiefbauamt (GuT) eine Mitarbeiterin 
der Straßenverkehrsbehörde und ein Mit-
 arbeiter des Bereichs Straßenbaulastträ-
ger teil sowie je ein Vertreter vom Amt 
für öffentliche Ordnung und Gemeinde-
vollzugsdienst (GVD) und zwei Mitarbei-
ter vom Polizeipräsidium. Arbeitskreis 
Verkehr und Stadtteilverein waren mit 
insgesamt fünf Mitgliedern vertreten. 

Vaubanallee zwischen Marktplatz und 
Varnhagen-Straße beim Buchladen. 
Problempunkt: Auf der südlichen Seite 
parken immer wieder, z.T. recht große 
Fahrzeuge. Da die Straße eine geringe 
Breite hat, behindern sie Gegenverkehr 
und die Übersicht bei Querung von 
Fußgängern und RadfahrerInnen  
in Höhe der ‘Insel‘. 

Vorschlag/Antwort: Der Ak schlägt hier 
ein weiteres Haltverbotsschild vor. Die 
Behörde weist auf das vorhandene 
Schild an der Vaubanallee im Zufahrts-

bereich mit Zeichen 290.1 StVO (Beginn 
eines eingeschränkten Haltverbots für 
eine Zone) hin. Dadurch sei „das dauer-
hafte Parken … im oben genannten 
Bereich bereits unzulässig.“  

Vaubanallee / Ecke Rahel- 
Varnhagen-Straße 
Problem: Diese Einmündung ist auch 
wegen der Mauer am Straßenrand und 
durch den Niveauunterschied schlecht 
einsehbar, dort gilt die Vorfahrtsregelung 
(„rechts vor links“). Vorschlag/Antwort: 
„Es wurde daher angeregt, die geltende 
Vorfahrtsregelung dort durch Verkehrs-
zeichen oder Fahrbahnmarkierungen zu 
verdeutlichen. Diese Maßnahme wurde 
von den zuständigen Behörden abge-
lehnt mit den Hinweis, „in der Tempo 
30-Zone gelte grundsätzlich die Vor-
fahrtsregelung rechts vor links“. Lediglich 
die auf die Vaubanallee mündenden ver-
kehrsberuhigten Bereiche sind unterge-
ordnet. Bei der Polizei sei dieser Ort 
nicht als „Unfallschwerpunkt“ gelistet. 

Lieferzone an der Vaubanallee für die 
Gebäude P.-Modersohn-Platz 7 u. 9  
Problem: Die ausge-
wiesenen, auf Privat-
grundstück einge-
richteten Lieferzonen 
werden immer wie-
der, zum Teil auch 
von Reisebussen, als 
Dauerparkplatz 
genutzt. Aufgrund 
der Beschilderung 
mit Zeichen 286 
StVO kann eine Über-
wachung durch den 
GVD erfolgen. Ant-
wort: Beim Ortster-
min wurde festge-
stellt, dass die Lieferzone in Höhe des 
Green-City Hotels nicht mehr korrekt 
beschildert ist, da das Schild am Ende 
der Be-und Entladezone fehlt. „Seitens 
der Straßenverkehrsbehörde wurde 
zugesagt, den Grundstückseigentümer 
anzuschreiben und dazu aufzufordern, 
dass die Beschilderung auf dem Privat-
grundstück wieder ordnungsgemäß 
angebracht wird“.  

Die Anregung des Ak zur Einrichtung 
eines Busparkplatzes für den Stadtteil 
Vauban wurde zuständigkeitshalber an 
die Abteilung Verkehrsplanung im GuT 
weitergeleitet. 

Parksituation in der Varnhagen-Straße 
ab Höhe der Hausnr. 93 und 95 
Problem: In der als verkehrsberuhigter 
Bereich ausgewiesenen Rahel-Varnha-
gen-Straße wird in letzter Zeit zuneh-
mend abends für ein paar Stunden 
geparkt. Mitglieder des Ak Verkehr ver-
muten, dass es sich mehrheitlich um 
Fahrzeuge von Gästen des Imbiß „Vau-
ban Döner“ bzw. der Gaststätte Süden 
handelt.  

Beim Ortstermin konnte von den Behör-
denmitarbeitenden festgestellt werden, 
dass unter dem Zeichen 325.1 StVO, 
welches den Beginn des verkehrsberu-
higten Bereichs anzeigt, bereits ein 
Zusatzzeichen mit dem Hinweis, „keine 
öffentlichen Parkplätze vorhanden“ 
angebracht ist. Antwort: „Eine weiterge-
hende Verdeutlichung der Beschilderung 
ist nicht mehr möglich. Es ist davon aus-
zugehen, dass die Kraftfahrenden, wel-
che ihr Fahrzeug dort abstellen diese 
Beschilderung bewusst ignorieren und 
eine mögliche Verwarnung billigend in 
Kauf nehmen.“ 

Radfahren unter den Arkaden  
an der Vaubanallee  
Problem: Es werden fast täglich Radler 
gesichtet, die über den Gehweg fahren 
und FußgängerInnen gefährden können. 
Antwort: In einer Tempo 30-Zone wird 
der Radverkehr auf der Fahrbahn 
geführt. „Hiervon ausgenommen sind 
Kinder bis zur Vollendung des 8. Lebens-
jahres, welche auf dem Gehweg Rad 
fahren müssen, sowie deren Begleitper-
son. Bis zur Vollendung des 10. Lebens-
jahres haben die Kinder die Wahlmög-
lichkeit, auf der Fahrbahn oder dem 
Gehweg zu fahren. Bedingt durch diese 
Nutzungsberechtigten ist eine Mechanik, 

Die Gruppe sucht beim Rundgang Schutz  
vor einem Graupelschauer 

An der Südseite der Vaubanallee vor der  
Verschwenkung: verkehrswidriges Parken

Rahel-Varnhagen-Str., kurz vor der Vaubanallee: beparkte Ladezone  
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Susanne 
Besendahl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für  
Familienrecht
weitere Schwerpunkte: 
Erbrecht  
Mediation 

Lise-Meitner-Str. 12 
79100 Freiburg-Vauban
0761 | 488 17 41 
www.Besendahl.de

welche das Radfahren auf den Gehwegen 
unter den Arkaden unterbindet, nicht 
realisierbar“. Um das Abbiegen der Rad-
fahrenden – speziell mit Anhängern und 
Lastenrädern – von der Vaubanallee am 
Verschwenk (bei der „Insel“) in die Rad-
/Fußgängerzone Richtung Rahel-Varnha-
gen zu erleichtern, wurde von den am 
Ortstermin beteiligten Behörden ent-
schieden, am Verschwenk auf beiden 
Seiten einen Stabpoller etwas nach 
Osten zu versetzen, um so ein besseres 
Einbiegen in die Fußgängerzone zu 
ermöglichen. Diese Maßnahme wurde 
inzwischen „bereits verkehrsrechtlich 
angeordnet. Bis zur Umsetzung vor Ort 
bitten wir jedoch noch um etwas Ge-
duld“, teilte uns die Stadt kürzlich mit.

Zur Verbesserung der 
generellen Parksituation 
im Stadtteil Vauban 
wurde von den Vertre-
tern des GVD zugesagt, 
dort nach Abstimmung 
mit dem AK Verkehr an 
einem Sonntag eine Kon-
trolle mit dem Schwer-
punkt Spielstraßen, auch 
im Eingangsbereich, 
durchzuführen. 

Zusammenfassung der 
Ergebnisse mit Zitaten 

aus dem städtischen Pro-
tokoll des Ortstermins am 

11.02.20: Ak Verkehr   

Nur an den Zugängen steht ein Schild zur Haltverbotszone  
für ganz Vauban - der AK Verkehr zweifelt, ob das ausreicht. 

Hier soll je ein Poller versetzt werden  
und die Durchfahrt per Rad erleichtern 

Alle Fotos: Ak Verkehr

Frühstückbu昀et
Sonntags von 9:30 Uhr bis 12:30 Uhr
NEU: vielsei琀ge vegane Auswahl
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Passions- und Osterzeit  
Die evangelische und katholische Kirche 
haben sich aufgrund der aktuellen Lage 
um das SARS CoV2-Virus („Coronavirus“) 
entschlossen, sich solidarisch mit den 
Risikogruppen und den Hilfskräften in 
unserer Gesellschaft zu zeigen. Es hat 
absolute Priorität, die Verbreitung des 
Virus einzudämmen und zu verzögern. 
Um dies zu erreichen, ist es notwendig, 
möglichst viele direkte, soziale Kontakte 
zu verhindern. Dazu wollen wir beitra-
gen. Darum wurden für die Kirche im 
Vauban in der Zeit der behördlichen Frist 
(im Moment bis 20. April 2020) alle Ver-
anstaltungen, Konzerte, Treffen und Grup-
penstunden unabhängig von der Perso-
nenzahl abgesagt. Das beinhaltet alle got-
tesdienstlichen und liturgischen Feiern 
in diesem Zeitraum (Sonn- u. Werktags), 
die Kar- und Ostergottesdienste sowie 
die Erstkommunionfeiern. Unsere Räume 
sind für die Öffentlichkeit geschlossen.  

Wir freuen uns über jedes Engagement, 
im eigenen Umfeld hilfsbereit zu sein 
und Menschen zu unterstützen (z.B. Ein-
kaufsangebote, Aufmerksamkeit für Ein-
same, Kontakt über Telefon, Skype u. 
andere Möglichkeiten zu halten) und im 
Gebet zu begleiten. In seelsorgerlichen 
Anliegen können Sie gerne per Mai Kon-
takt aufnehmen oder uns anrufen. 

In der Kirche im Vauban sind wir 
erreichbar unter: 0761-4002534 oder 
unter info at kirche-im-vauban.de.  
Aktuelle Informationen im Internet:  
www.kirche-im-vauban.de. 

Familienkirche für alle Genera-
tionen in der Kirche im Vauban 
für Familien mit Kindern im Alter zwischen 
3 u. 8 Jahren und Menschen aller Gene-
rationen. Der Schwerpunkt in diesem Got-
tesdienst liegt bei den Be dürfnissen der 
Kinder, aber auch Impulse und Gesprächs-
möglichkeiten nur für die Erwachsenen 
gehören dazu. Wir singen, beten,  

erzählen Geschichten. Anschließend gibt 
es immer die Möglichkeit zum Verwei-
len, etwas zu trinken, mit einander in 
Kontakt zu kommen. Nächster Termin: 
26.04.2020 um 10.30 Uhr in der Kirche 
im Vauban (Vaubanallee 11). 

Gottesdienste in der Kirche im 
Vauban - Veränderungen 2020 
Das Ökumenische Gemeindeteam hat 
sich für eine Verlegung des regelmäßi-
gen Gottesdiensttermins ab Mai 2020 
von dem ersten auf den dritten Sonntag 
im Monat entschieden, da so deutlich 
weniger Gottesdienste auf Feiertage 
oder in Ferienzeiten fallen.  

Oasentag 
Auch dieses Jahr möchten wir mit unse-
rem „Oasentag“ am 17. Mai den Tag 
miteinander verbringen und mit be kann-
ten und unbekannten Menschen aus der 
Kirche im Vauban ins Gespräch kommen: 
• 10.30 Uhr: Gottesdienst in der Oase 
• 12 Uhr Mittagessen: Bitte Salat oder 

Fingerfood mitbringen – für Getränke 
ist gesorgt! 

• ca.13 Uhr Gemeindeausflug: In diesem 
Jahr steht der Besuch der Unikirche 
und der Ludwigskirche auf dem Plan, 
wie immer begleitet durch die fach-
kundige Führung von Andreas Hauss. 

Die Teilnahme ist auch nur an einzelnen 
Programmpunkten möglich. Weitere 
Infos & Anmeldung unter info at kirche-
im-vauban.de auf der Homepage. 

Ökumenisches Gemeindeteam  
Hier treffen sich ca. alle 6 Wochen die 
Mitglieder des Ökumenischen Gemein-
deteams, um wichtige Belange der Kir-
che im Vauban zu bedenken und ent-
scheiden. Gäste, die gerne dabei mitar-
beiten möchten, sind herzlich willkom-
men. Nächste Termine: 14. Mai, 24. Juni, 
19.30 Uhr in der OASE. Weitere Termine 
anfragen via 
Kontaktmail.

Wöchentliche Termine 
Dienstags 
16.30-17.45h Gedächtnistraining 
20.00h: Spieletreff in der OASE 
19–22.00h: Pfadfindergruppe Rover (16-20 J.) 

Mittwochs 
16-18.00h: Café für alle, Foyer der OASE 
(fällt bis 20.04.2020 aus) 
17-18.30h: Pfadfindergruppe Wölflinge (7-8 J.) 
20-22.00h: Leiterrunde der Pfadfinder 
Donnerstags 
18-19.30h: Jung-Pfadfinder (9-13 Jahre) 
19-21.00h: Pfadfinder (14-16 Jahre) 
Ökumenisches Gemeindeteam Vauban, jew. 
19.30 Uhr in der OASE: 14. Mai, 24. Juni 

Sonntags 
10.30h: Ökumenische Familienkirche (4x pro 
Jahr) + Gemeindegottesdienst (1x pro Monat, 
ab Mai immer am 3. Sonntag) 
Alle Gottesdienste sind ökumenisch, d.h. für 
Menschen aller Konfessionen und Suchende 

Einzelne Termine 
Café Woge: am 25.04.2020 von 14.30 bis 
17.30h Café für Demenzerkrankte und ihre 
Angehörigen in der Kirche im Vauban 
Familienkirche: am 26.04.2020 um 10.30h, 
Kirche im Vauban (Vaubanallee 11), kurz: KiV 
Eucharistie meditativ: 30.04.2020, 20.30h, KiV 
Interreligiöses Literaturgespräch:  
am 09.05.2020 von 16.00 bis 18.00 Uhr, KiV 
Bei Interesse bitte anmelden (Mail s.u.)  
Treffen des ökumenischen Gemeindeteams: 
am 14.05.2020, 19.30h, KiV 
Gemeindegottesdienst mit Gemeindeausflug: 
am 17.05.2020, 10.30h, KiV 
Café Woge: 23.05.2020,14.30-17.30h, KiV 
Eucharistie meditativ: 27.05.2020, 20.30h, KiV 
Café Woge: 20.06.2020, 14.30-17.30h, KiV 
Gemeindegottesdienst: 21.06.2020, 10.30h, KiV 
Treffen des ökumenischen Gemeindeteams: 
24.06.2020, 19.30h, KiV 
Eucharistie meditativ: 25.06.2020, 20.30h, KiV 
Vorankündigung: Gottesdienst im Weiden-
palast am 12.07.2020 um 10.30h! 

Aktuelle Informationen zum Gemeindeleben 
im Vauban können Sie unserer Homepage 
entnehmen: www.kirche-im-vauban.de. 
Oder über unseren monatl. Newsletter. Hierfür 
bitte Mail an: info at kirche-im-vauban.de.

Kirche im Vauban
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Der 
Marktplatz 

um die Ecke

 

Schöner Raum im Vauban. 
ca.  50 qm mit Parkettboden,  
Stühle etc. vorhanden, noch stunden-/  
tagesweise oder regelmäßig, z.B. für Vorträge,  
Versammlungen, Kurse (Yoga u.ä.) zu mieten.  
Tel. 0163-1382336 mit AB 

Von Herdern ins Vauban - Eine seniorengerechte  
Wohnung, ebenerdig oder Aufzug, GästeWC, Dusche, Bal-
kon wünscht sich frdl. aufgeschlossenes Rentnerpaar in guter 
Nachbarschaft bis Juli 2020. Bitte anrufen unter: 0761/ 22442 

Immobilien-Tausch: Biete: im Vauban 5 Zimmer, Wohnküche,  
2 Bäder, Maisonette, 132m², sehr hell - Suche: 2,5-3ZKB, ca.75m² 
mit Aufzug (Vauban bevorzugt oder Freiburg). Bei Interesse:  
wohnung-in-2020 at web.de 

Erzieherin (51 J.), sucht eine 2-Zi-Wohnung mit Balkon oder 
Terasse. Ich arbeite seit Februar im Vauban, rauche nicht und habe 
keine Haustiere. Würde mich sehr freuen 07664/6134992 oder 
 silvia.wittk at web.de  

WOHNUNGS-KAUF-TAUSCH: Suche 3-4 Zimmer Whg., bis 
100qm in Vauban, Biete 124qm Maisonette, EG + 1.OG. mit 
 Garten, Vauban-Mitte. Kontakt: send_ing at gmx.de 

Musiker und Bandcoach, 58 (u.a. "Moonwalkers", lange im 
 Quartier zur Untermiete wohnend) und Fachmann für Autismus 
mit festem Job in der Schweiz sucht im Quartier und drumherum 
langfristig oder mind. für 5 Jahre ein großes Zimmer mit Bad oder 
1-Zimmer-Whg. zum Arbeiten und Meditieren. Meine Proben fin-
den in anderen Räumen statt. Gerne helfe ich in vielem mit, wo es 
gewünscht wird. Auf Gegenseitigkeit oder auch WG oder Genera-
tionenhaus. 07633/8308347 

Nach Büchern stöbern und schmökern bei Kaffee und Kuchen: 
Das Antiquariat des S’Einlädele bietet Belletristik, Sach- & Fach-
bücher zu günstigen Preisen; gut erhalten, z.T. neuwertig. Gun-
tramstr. 57, FR., Tel. 0761 15615760, www.santiqua.de. 

PILATES Bodycoaching, Freiburg/Vauban, Haus 37, Familieninitia-
tive Lindenblüte. Mittwochs 19.30-20.30 Level Mixed. Ab 22.04., 
11x , Kosten 110-€. Christine Weber, zert. Pilateslehrerin. Mitglied 
im „Deutschen Pilatesverband e.V.“ mob.: 0163-1341847. mail: 
fraucwhuhn at googlemail.com 

Pferde und Kinder. Nachmittagsangebot für Kinder ab 8 Jahren. 
Misten, Füttern, Pflegen, Reiten. Liebevolles Heranführen Ihres 
Kindes an das Wesen des Pferd. Termine nach Absprache. Kontakt 
und Info: breuer.kathrin at gmx.de/ 0761 1504156

Termine aus dem Kulturkalender Vauban 
Yoga. Entspannung. Meditation ab Di 21.04.20 um 18.30 Uhr und 
ab Do 23.04.20 um 10.15 / 20.00 Uhr / Vauban Mitte. Zertifizierte 
Kurse/ Kreativ. Gesund. Ingeborg Stütz. / i.e.flexible at gmx.de 

Vertrauen in die eigene Stimme - Stimm- und Präsentationstrai-
ning. Gruppenkurs ab 21. April bis 26. Mai 2020. 6 x dienstags,  
19.30 - 21.45 Uhr im Studio Schlierbergweg, Schlierbergweg 14, 
Freiburg-Vauban; 199.-€ reg./169.-€ erm. Infos bei Theresia  
Bottländer, Stimm- und Auftrittscoach DGSS, Tel. 0761 - 482 998,  
www.stimmcoaching-freiburg.de 

Praxis für Osteopathie

Silvia Weigel
Heilprak琀kerin, Physiotherapeu琀n

Osteopathie D.O.T.TM und Manuelle Therapie

Lise-Meitner-Str. 3  .  79100 Freiburg
Tel.: 0761/4299811  .  osteopathie-weigel-fr@email.de

www.osteopathie-weigel.de

Die schönsten Rad-Touren zum Kaiserstuhl 
Soeben ist die neue Rad-Touren-Broschüre des Stadtteilvereins Vauban 
erschienen. Sie ist entstanden aus der lebendigen Zusammenarbeit in der 
'Stadt-Land-Partnerschaft' mit der Gemeinde Endingen am Kaiserstuhl.  

Seit 2006 gibt es diese Partnerschaft, eine der vielen gemeinsamen 
Aktivitäten ist die jährliche Radtour von Freiburg zum Kaiserstuhl. 
Viele Varianten wurden erprobt, mal radelten wir entlang der Dreisam, 
mal nach Breisach, auf dem Rheindamm, und letztes Jahr führte der 
Weg über die Bergkirche Nimburg und den Ort Riegel. Das Fazit der 
TeilnehmerInnen lautete immer wieder, wie schön doch die Landschaft 
hier im Breisgau ist, mit ihren Sehenswürdigkeiten, ihren vielfältigen 
Natur-/ Kulturlandschaften und -Angeboten und den Möglichkeiten, 
in der Partnerstadt und andernorts Menschen aus der Region zu tref-
fen. Und wie könnte das besser erlebt werden, als mit dem Rad! Damit 
viele andere Menschen ebenfalls diese Erfahrungen machen können, 
hat der Stadtteilverein Vauban die Idee gehabt, dazu einen speziellen 
Rad-Touren-Führer zu erstellen. 

Die Broschüre gibt es im praktischen Standardformat von 21 auf 10,5 
cm, wodurch sie gut in Lenkertaschen mit Klarsichtfach paßt. Die 76 
Seiten werden von einer Spiralbindung zusammen gehalten und sind 
auf extra starkem Recyclingpapier und Umschlagkarton gedruckt. Rechts 
neben jeder Etappenbeschreibung findet sich der dazu passende Kar-
tenausschnitt mit den markierten Routen. Viel Wissenswertes zu Land-
schaft und markanten Punkten wird im Text erwähnt.

Zum Preis von 5€ 
gibts das Heft in 
Geschäften in 
Vauban, im Haus 
037, bei der 
Quartiersarbeit 
und über www. 
stadtteilverein-
vauban.de.
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Oltmannsstraße 30, Freiburg

Besuchen Sie unseren  
Second-Hand-Lagerverkauf!
Öffnungszeiten: 
Montag & Freitag 8 – 12 Uhr 
Mittwoch 13 – 18 Uhr

Sachspenden sind willkommen, 
Abgabe während der Öffnungszeiten. 
Tel. 0761 409979

Flohmarkt & Frühstück
Samstag, 2. Mai 
Flohmarkt 10-14 Uhr  
Frühstück ab 9:30 

Der “Aktionskreis (AK) Kunst Vauban” ... 
... präsentierte in seiner Jahresausstellung am Wochenende 16./17. November 
2019 im Großen Saal und im Konferenzraum Haus 037 aktuelle Bilder und 
Installationen dieser 8 Künstlerinnen. Die Vernissage am Samstag eröffnete 
musikalisch Klaviermusik von Patricia. Am Nachmittag erfreute Clownerie  
mit Papaya & Mobina die zahlreichen BesucherInnen der Ausstellung.  
Das Sonntagsnachmittags-Konzert von Annette und Clemens mit Klavier und  
Flöte schuf eine angenehme Atmosphäre in den Ausstellungsräumen durch  
die künstlerische Verbindung von Musik und bildender Kunst. 

Schon mal vormerken: Die nächste Ausstellung des AK Kunst Vauban wird 
stattfinden am 27./28. Februar 2021 im Haus 037. 

Annette Burrer, Yvonne Haser, Anne Peschlow, Juliet Merz, Eva Nussbaum,  
Anja Oschwald, Stefanie Bornhofen, Ulrike Schubert (von links), Foto: AK Kunst

Schachmannschaft der Karoline-Kaspar-
Schule erneut Südbadischer Meister 
Nachdem es der Schulschachmannschaft der Karoline-Kaspar-Schule 
bereits im letzten Jahr etwas überraschend gelungen war, die Süd-
badische Meisterschaft der Grundschulen zu erringen, konnte der 
Titel dieses Jahr erfolgreich verteidigt werden. Die beim Schachver-
ein Merzhausen trainierende Mannschaft mit den Grundschülern 
Vito Yin (Badischer Vizemeister U10 2020), Jan Kroyer (Bezirksmei-
ster U8 2018), Quirin Rubner, Jannis Landmann und Fabian Mattern 
gewann am 5. Februar in Emmendingen zunächst die Bezirksmei-
sterschaft der Grundschulen. Am 18. Februar gelang es der Mann-
schaft, dann auch das Grundschulturnier um die Südbadische Mei-
sterschaft in Denzlingen zu gewinnen. Durch den Gewinn hat sich 
die Karoline-Kaspar-Schule zur Teilnahme an der Badischen Schul-
schachmeisterschaft qualifiziert. Hartmut Westermann 

Was Sinnvolles tun in den Corona- und Osterferien 
- im WandelGarten: Langeweile gilt nicht! Raus in die Natur. Aktiv werden 
im WandelGarten. An der Endhaltestelle der Tram 3. Mitmachen im Bio-

Gemeinschaftsgarten. Alt und Jung sind willkommen. Jeden  
Dienstag ab 15.30 Uhr, wenn es nicht regnet. Das Immunsystem 
stärken. Gesund bleiben. Mit Erde und Natur zusammenwirken. 
Beete gemeinsam pflegen. Säen. Sehen, was wächst. Spannender 
als  Netflix. Selbstversorgung lernen. Gemeinsam ernten. Etwas  
Sinnvolles tun. www.wandelgarten-freiburg.de 

- im Hausgarten: Falls ihr einen Garten habt. Mit Rasen. Und  
mehr Öko-Garten wollt: Hochbeet bauen. Samenfeste Samen  
 kaufen. Bio-Salate und Gemüse aussäen. Sehen, was da Gutes und 
Nahrhaftes wächst außer Gras und Blumen. Selbstversorgung üben. 
Gesund bleiben. Salate und Kräuter. Rucola und Peterle täglich 
frisch am Haus ernten. Mehr Tipps: www.urbane-gaerten.de

  H. Wagner

sparkasse-freiburg.de

Der Region 
verbunden.
Als Finanzpartner vor Ort sind 
wir mitten im Geschehen dabei. 
Bei finanziellen Angelegenheiten 
genauso wie beim Sponsoring 
für Kultur, Sport und vieles mehr. 
Wir fördern und bewahren Werte.

Heimat 
ist einfach.


